
 

 

 

 
 

MAYEN. Der Darm ist der wichtigste Teil des Verdauungstrak-
tes. Bei einem Erwachsenen ist er rund acht Meter lang und hat 
mit zirka 300 Quadratmetern die Fläche eines Wohnhauses. 
Das Verdauen stellt hier nur eine von vielen wichtigen Aufgaben 
dar. Doch was ist zu tun, wenn das im Mittelpunkt unseres Kör-
pers liegende Organ erkrankt? Welche Behandlungsmöglichkei-
ten gibt es? Diesem Thema widmen sich im Rahmen der  Ver-
anstaltungsreihe „Patienten fragen – St. Elisabeth antwortet“, 
Petra Ernst, Leitende Oberärztin der Klinik für Viszeralmedizin, 
und Harald Binczyk, Leiter der Sektion Gastroenterologie, wäh-
rend ihres Vortages „Entzündungen und Krankheiten des Darms 
– wie werden sie therapiert?“ am Dienstag, 9. August, um 18 
Uhr. Die Veranstaltung findet in der Cafeteria des Gemein-
schaftsklinkums Koblenz-Mayen, St. Elisabeth Mayen statt. Pa-
tienten und Interessierte sind eingeladen, sich zu informieren 
und Fragen zu stellen. Eine Anmeldung zum kostenlosen Infor-
mationsabend ist nicht notwendig. Weitere Hinweise finden Sie 
unter www.gemeinschaftsklinikum.de in der Rubrik Aktuel-
les/Veranstaltungen. Am 13. September wird die Veranstal-
tungsreihe mit dem Thema „Blasenschwäche und -senkung – 
was kann die moderne Frauenheilkunde leisten?“ fortgesetzt. 
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Viszeralmedizin informiert am 9. August über Darmerkrankungen 

Patienten und Interessierte sind in das Mayener Krankenhaus eingeladen 
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